
 
 
Referenzbericht 
Erfolgreicher und effizienter Windows 7 Rollout für 
das Kernkraftwerk Gösgen Dank dem Einsatz guter 
Configuration Management Werkzeuge. 
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Das Kernkraftwerk Gösgen 
war das erste Schweizer 
Kernkraftwerk der 1000 Me-
gaklasse, welches 1979 sei-
nen Betrieb aufnahm. Das 
KKG erzeugt acht Milliarden 
Kilowattstunden Strom pro 
Jahr und deckt damit 13 Pro-
zent des Schweizer Strom-
verbrauchs. 

Solange die Sicherheit gewährleistet 
ist, verfügt das KKG über eine unbe-
fristete Betriebsbewilligung. An der 
Kernkraftwerk Gösgen-Däniken AG, 
welche die Anlage betreibt, sind fünf 
Partner beteiligt: die Alpiq AG 
(40%), die Axpo Power AG (25%), 
die Stadt Zürich (15%), die Central-
schweizerischen Kraftwerke AG 
(CKW, 12,5%) und die Energie Was-
ser Bern (ewb, 7,5%). 

Das KKG beschäftigt gegen 500 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Rund 20 Mitarbeiter sind in der In-
formatik beschäftigt und müssen 
eine komplexe IT Infrastruktur un-
terhalten. Es gilt den Betrieb von 
über 120 Server und 450 Arbeitssta-
tionen rund um die Uhr sicher zu 
stellen. 

Die Herausforderung 

Das Kernkraftwerk Gösgen betrieb 
alle Arbeitsstationen auf dem Be-
triebssystem Windows XP. Mit dem 
Austausch, der in die Jahre gekom-
men Hardware durch moderne, 
schnellere Rechner wollte man auch 
auf das neue Betriebssystem 
Windows 7 wechseln. 

Das KKG setzte bereits seit Jahren 
Novell ZENworks für die automati-
sche Verteilung von Workstation 
Images und Software Paketen auf 
Ihren Arbeitsstationen ein. Auf kei-
nem Fall wollte man auf den ge-
wohnten Komfort dieser Lösung 
verzichten. 

Das KKG begann im Frühsommer 
2012 mit der Evaluation von Konkur-
renzprodukten, welche für den 
Windows 7 Rollout ebenfalls einge-
setzt werden könnten. 

Die Lösung 
Nach intensiven Abklärungen ent-
schied man sich für den Update der 
im Einsatz stehenden ZENworks 7 
Version auf die neuste Version 11. 
Massgebend für den Entscheid wa-
ren der Funktionsumfang des Pro-
duktes, der strukturierte und flexible 
Aufbau der Web basierenden Admi-
nistrationskonsole sowie in der Lö-
sung integrierte erweiterte Dienste 
wie z.B. Endpoint Security, Full Disk 
Encryption, Patch Management 
u.v.a. 

Der bestehende Imaging Prozess 
wurde vollständig überarbeitet. Für 
den Restore einer Arbeitsstation 
wird lediglich ein Basis Image mit 
dem Betriebssystem benötigt. Sämt-
liche Hardware spezifischen Treiber, 
Agenten und allfällige weitere Kom-
ponenten werden durch sogenannte 
Add-On Images ergänzt. Diese 
Image Restore Variante hat den 
Vorteil, dass das gleiche Basis 
Image für verschiedene PC Modelle, 
also auch für neue Modelle, verwen-
det werden kann. Es müssen ledig-

 

«Wir sind beeindruckt vom Funk-

tionsumfang und der Flexibilität 

des ZENworks Configuration Ma-

nager. Wir können nicht nur 

Workstation Images und Soft-

ware Pakete automatisch vertei-

len, sondern auch Firewall Richt-

linien, Power Management, lokale 

Dateiberechtigungen und 

Druckerrichtlinien zentral verwal-

ten. 

Die Geschwindigkeit, mit welcher 

eine Arbeitsstation neu aufge-

setzt werden kann ist beeindru-

cken. Dieser Setup reduziert un-

sere Kosten zur Verwaltung der 

Arbeitsplätze massiv und steigert 

die Zufriedenheit und Effizienz 

unserer Endanwender» 

 

Thomas Salzmann 

Leiter IT-Infrastruktur 
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lich die Treiber eines neuen Maschi-
nen Typs extrahiert und als neues 
Add-On Images zur Verfügung ge-
stellt werden. 

Die Images werden anhand von 
Preboot Regeln unterschieden. z.B. 
wenn der Produktname „Dell Opti-
plex“ ist und die BIOS Version „A04 
2012/07/23“ lautet, soll Image A 
verwendet werden. Die Arbeitssta-
tionsnamen werden vom DHCP Ser-
ver empfangen. Die Arbeitsstationen 
werden hierzu vorgängig auf dem 
DHCP Server manuell registriert und 
erhalten danach automatisch den 
registrierten Hostnamen. 

Danach wird die Arbeitsstation mit 
einem Installations-Benutzer gestar-
tet. Dadurch wird das Gerät automa-
tisch in die Active Directory Domäne 
hinzugefügt und alle Basis Anwen-
dungen installiert. Nach einem Neu-
start steht das Gerät dem Benutzer 
bereits zur Verfügung. 

Zusätzliche Anwendungen stehen 
den Benutzern zwar durch individu-
elle Gruppen zur Verfügung, werden 
aber erst beim erstmaligen Starten 
der Anwendung installiert. 

Weitere Werkzeuge wie „Fernsteue-
rung“ oder „Datentransfer“ stehen 
dem Administrator für die Verwal-
tung der Arbeitsplätze zur Verfü-
gung. Zusätzlich wurden zentrale 
Firewall Richtlinien, Power Manage-
ment, lokale Dateiberechtigungen 
und Druckerrichtlinien festgelegt. 

Das integrierte Patch Management 
verwaltet und installiert nicht nur 
Microsoft Patches, sondern auch 
Patches von Adobe, Mozilla, Oracle 
usw. Dank automatischer Inventari-
sierung und dem Einsatz eines Re-

porting Servers können eigene Aus-
wertungen erstellt werden und ste-
hen alle Inventardaten über ODBC 
auch externen Anwendungen (Ser-
vice- oder Help-Desk) zur Verfü-
gung. 

Zwei ZCM Server, auf welchen die 
Software Bundles automatisch repli-
ziert werden, sorgen dafür, dass 
durch einen Server Ausfall kein Un-
terbruch entsteht. 

Der Kundennutzen 
Das KKG ist von der Funktionalität 
und der Flexibilität des Produktes 
begeistert. Die Installation einer 
neuen Arbeitsstation dauert lediglich 
7 Minuten. Die Verteilung der zu-
sätzlichen Softwarepakete je nach-
dem zwischen 10 und 15 Minuten. 

Das Aufsetzen einer neuen Arbeits-
station oder die Verwaltung beste-
hender Arbeitsplätze ist Dank der 
integrierten Werkzeuge (Fernwar-
tung etc.) sehr einfach. Mit Hilfe der 
„Verify“ Option kann der Benutzer 
eine „Selbstheilung“ jeder einzelnen 
Anwendung durchführen, wenn z.B. 
ein Problem mit defekten oder un-
verträglichen DLL’s auftaucht. 

Alle Kundenwünsche werden mit 
dieser Lösung vollständig erfüllt. 
Sogar Anforderung, die nicht „stan-
dardmässig“ zur Verfügung standen, 
konnten mit Hilfe der mächtigen 
Script-Sprache realisiert werden. 
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SKyPRO Lösung 

• ZENworks Configuration 
Manager 11 

• ZENworks Patch Management 

• Windows 2008 R2 Server 

• Active Directory 

• MS SQL 

• SLES 11 

 

 

 

 

Realisationszeit 

August 2012 – November 2012 
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